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UCHBESPRECHUNGEN

eine Wortgottesfeıier und eıne Lichtfeierdu miıt UnN.  > Neue Lieder für Jugend und
(Gjemeımnde. Herausgeber: Haus der tılle, nach den Gewohnheıten des Hauses der
eılıgenkreuz W aasen, 2006 Bestell- Stille Aus dem orgängerbuch wurden

laut Vorwort 195 VON 647 ummern über-adresse: Haus der tılle, Rosental 50., An
808 ] Heıilıgenkreuz Waasen. Tel NOMUNCH, dazu kommen I9 NECUC Lieder,

das Buch nthält also 4’74 Lieder und03 5282625 www.haus-der-stille.at
kommt mıt en anderen Gesängen auf

Der in Sachen Jugendseelsorge, „ze1tge- insgesamt FT Nummern, eine Wanrlıc
mäße  c Liturgie und NGL außerst rühriıge reichhaltıge ammlung. Das Redaktions-

arl Maderner ofm legt mıt seinem team WAar OolITfenDar diesmal mehr auftf ualı-
eam rund das Haus der Stille VOT den tat Aaus als In früheren Auflagen und näherte
oren VON (ıraz nach den Liederbüchern sıch In selner Auswahlphilosophıe urch-
59  (8) den Herrn  o (1977) und „Du wiırst daus dem, Was muiıt größeren aktuellen ublı-

katıonen AaUusSs deutschen DIiözesen oder demCIM egen seın““ (1993) ach dre1yähriger
Vorarbeıt nunmehr se1n drıttes Großprojekt Deutschen Liturgischen Institut, SOWIEe mıt
auf dem Liederbuchsektor VO  P „du mıt den aktualısıerten und erweıterten eg10-
uns  bal Damıt SCEZ I: eine Erfolgsstory mıt nalteılen des OoIlzıellen Gesangbuchs Got-
sechsstelligen Auflagen auf dem Sektor teslob vergleichbar ist. Es o1bt also wıieder
VON Kirchengesangbüchern für Jugendliche EIW. mehr Repertoiırekonvergenz VOT

und Jung Gebhebene fort en arl em be1 Taıze-Gesängen, sonstigen mehr-
und seinem Hausdıchter und -komponisten stımmı1gen Gesängen und alteren bewährten
Hans Waltersdorfer wirkten der L1ed- e1 kommt das Lokalkolorıt
uswahl auch Kirchenmusıiıker und Theolo- natürlıch nıcht KUurz, und CS ist mıt VIe-
SCH w1e TWIN Löschberger, enate 1ka lem aus dem Gebotenen durchaus konkur-
und Valentin Z witter mıiıt. .„Dieses Lieder- renzfählg. Das Buch olg 1m au dem
buch ist ausschlheßlic für den golles- KırchenjJahr, dann kommen als Miıtteltei1l
diıenstliıchen eDrauCc bestimmt. Liturg1- Lieder und Gesänge den einzelnen Te1l-
sche Kriterien er ausschlagge- len der Messe., den drıtten OC bılden dıe

hestbend für den au des Buches thematıschen Kapıtel (Lob und Dank, Ver-
INan 1m Vorwort, das als weiıtere Auswahl- trauen und Bıtte, (Gjott ist oroß, Mensch se1n
krıteriıen nenn gute Sıngbarkeıt für VOT Gott, Jesus Chrıstus, Marıenlhieder
die Gemeıinde., „bodenständige, lebensnahe ngel, Kırche olk Gottes, en aus

und bıbelorientierte Théologie“, „aktuelle dem Glauben, Gerechtigkeit Friede
Lebens- und Glaubensthemen der Men- Schöpfung, offnung und Vollendung,
schen““ einschheBblıc der weıblıchen DIn- Unsere e1ıt in (Jottes Händen, Internatio-
tualıtät und Theologıe, geschwiısterliche nale Lieder), dıe gegenüber anderen Pro-
Sprache und „dıfferenzıerte Gottesanrede‘‘ dukten diıeser keinerle1 konzeptuelle
USW., also alles, Was heute ın vielen ırch- Neuigkeıten bleten. Das Liederbuch ist
lıchen Kreıisen als up-to-date gelten kann. hınsıchtlıch des Repertoires eıne gufte MiIi-
Dazu kommen ausgewählte altere und schung aus Bekanntem und Neuem AUs

HNEUCTC Lieder in den prachen der ste1ir1- dem GL-Sektor mıt ein1gen „Ausre1ißern“
schen Nachbarn (ungarıisch, kroatısch, 1INs Konventionelle, und das mittlerweıle
sloweniısch USW.) und Je e1in Modell für auf überwıegend gehobenem Nıveau. IDa
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sınd amerıkanısche worshıpsongs abe1, breıten Angebot des Liedermarktes gefun-
dıe VOIl (irazer Charısmatıkern übersetzt den werden kann., (Gutes seltener ist und das
worden Ssind, allerle1 Evangelıkales, deut- ptımale noch auf sıch lJässt Dies
scher acropop, ‚„Ostkıirchliches"®, Lieder ist aus eiıner lıturgıschen Perspektive SC
dıverser Movımenti. Interessant ist unte sagt, nıcht unbedingt aus eiıner musıkalı-
dem selbst gewählten Anspruch der lıturg1- schen. Die formale Qualität der ongs wırd
schen Taugliıchkeıit das Kapıtel der Mess- ınfach besser., und auch dıe heimıschen

Liedermacher w1ssen, WIE INan ext- undesange. Dieses OTITfenDaı das Spek-—
VoNn „ziemlıch daneben‘‘ bıs „gelun- Melodieakzente auf eine gemeınsame Re1-
Wurf“ 1m Bereıich des NG  = Es ist he bringt, und dass be1 Strophenliedern 1m

eın Spiegelbı der kiırchenmusıkalıschen Idealfall jeder Vers die gleiche Sılbenzahl
Sıtten bzw. Unsıiıtten 1im deutschen Sprach- en soll Die hymnologischen Nachweilise
FauUm, dıe heute schon ZU) weıtgehend sSiınd mıtunter e1in Kapıtel für sıch. Dass dıe
akzeptierten Gemeimngut gehören, und Melodıe VoNn Kurt TaZ ext .„Hände,
selbst engaglerte ıturg1ıker bzw Liturgle- dıe schenken“ VoNn Claus-Peter Marz dem
wıissenschaftler OIfenDar (fast) nıcht mehr Hauptkomponıisten des Genfer Psalters
storen. Da o1bt CS die vielen lorı1alıeder, Claude oudıme (13 14-1572) unterscho-
dıe keıne SInd, aber auch WeIC under ben worden lst, erheıtert. Dıe Rechte aIiur

eın brauchbares Gilor1ia VOoN ean-Pau lıegen nıcht mehr bel den Autoren:‘. S0('I1-

Lecot das sıch vollständiıgen offizıel- dern beım Verlag rube, der eın eigenes
len lıturgıschen ext aufbaut. Der Ant- Liederbuch VO Gespann März-Grahl
wortpsalm findet als olcher natürliıch nıcht herausgegeben hat (Eın Wort erklingt als
STa dıe Sanktuslieder Ja as schon Lied, Edıtion Solche Detaiıls
akzeptiert). Reıichlich ist dıe Auswahl für schmälern freılıch den Gebrauchswert des
dıe Akklamatıon nach dem Eınsetzungsbe- Buches nıcht. das eiıne gule, brauchbare
richt und für das große Amen. Das TIKen- und vielseıtig nutzende ammlung für
V aterunser hat noch immer nıcht SC- Gottesdienste In unterschiedlichster Gestalt

darstellt. Bücher diıeser werden immerdıent, eıne eigene lıturgische Rubrık ist das
„Segenslıed” Ischön brav nach dem nord- notwendıig se1In, auf TCUC ntwıcklun-

SCH im Gemeindegesang rasch reaglerendeutschen ang genannt| geworden.
Eın Hıghlıght ist dıe Messreıhe JI1er in können, bzw sS1e überhaupt auf breıterer
mMır  ‚0o für Chor und Gemeinde, 1im Auftrag Basıs ermöglıchen. S1ıe sınd auch immer
der Katholischen Jugend Steiermark 2006 e1n Feld der rprobung und der ewäh-
getlexte VON TWI1IN LÖösc  erger und VOCI- Tungs Und darf CS nıcht wundern, dass ın

einem Li1ederbuch Von arl Maderner,tont VOIl James o0o0re Die genannten
Defizıte Ssiınd keine Irrungen und Wirrun- dem immer neugler12 Suchenden, neben
SCH der Herausgeber dieses Buches Neın, vielem Neuen mittlerweıle auch kırchen-
sondern Gemeimngut er einschlägı1gen amtlıch gewordene .„Klassıker“" des NGL
GL-Publiıkationen Ser1öse Beıispıiele für stehen, dıe mıiıt bıschöflichem egen dıe

Gotteslobanhänge zieren. So wırd dıe alter-Antwortpsalmen Pop-Sektor WwW1e etwa
der (Girazer Psalter VON olfgang Reisinger natıve Kırchenmusık Teıl des Establısh-
werden noch eine ängere eıt für breıtere ments Der insgesamt sehr erfreulıchen
Rezeption brauchen. Vielleicht Schaliien Publıkatıon ist jJene Rezeption Wwun-
WIT das, Was heute ın amerıkanıschen (Ge- schen, dıe den Vorgängern zuteı1l wurde.
meindegesangbüchern andar:‘ ist, In 10 Sıe soll „eIn egen se1n“ und viele geı1stlı-
Jahren „„du mıt uns  0. ist TEe11C ein Be1- che Früchte bringen
spiel, dass mıt ein1ger ühe Besseres 1m Franz arlFra


